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Ubersicht TASE,

Arbeiter-Samariter-Bund
Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.

Als ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. sind wir parteipolitisch unabhangig und
bekennen uns zu den Werten einer demokratischen, offenen und solidarischen
Gesellschaft. Wir vertreten eine klare Haltung gegen Rechtsextremismus und setzen uns
konsequent fiir Vielfalt, Respekt, Offenheit und Menschlichkeit ein.

Unser Handeln basiert auf den Grundwerten der Demokratie sowie auf der
uneingeschrankten Achtung der Menschenwiirde. Wir engagieren uns fiir ein
diskriminierungsfreies Miteinander und verstehen Vielfalt als selbstverstiandlichen und
bereichernden Bestandteil unserer Gesellschaft.
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Positionen zu
Kinder- und
Jugendhilfe

Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. gliedert sich in
zehn regionale Gliederungen sowie drei Tochtergesellschaft
(GmbH). Mit rund 1.900 hauptamtlichen Mitarbeitenden,
uber 4.000 Ehrenamtlichen und Freiwilligen sowie etwa
41.000 Mitgliedern engagiert sich der Verband taglich fiir
das Wohl der Menschen in Sachsen-Anhalt.
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Die bevorstehende Landtagswahl ist

richtungsweisend fiir die Zukunft Sachsen-
Anhalts. Es gilt, sich Herausforderungen zu stellen
und gleichzeitig das volle Potential aus unserer
vielfaltigen Gesellschaft zu schépfen.

Wir, als ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.
setzen uns fiir eine solidarische Gesellschaft ein,
in der alle Menschen, unabhingig von Alter,
Herkunft, Geschlecht, Einkommen oder
Lebenssituation, die Unterstitzung erhalten, die
sie bendtigen.

Als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisation
erleben wir jeden Tag, wie wichtig verldssliche
politische und finanzielle Rahmenbedingungen
fir die Pflege, den Rettungsdienst, den
Bevodlkerungsschutz, die Kinder- und Jugendhilfe
sowie die  Unterstiitzung  &lterer und
benachteiligter Menschen sind.

Die Position des ASB zu
Menschenfeindlichkeit, Populismus und
Extremismus ist sehr Kklar, eindeutig und
unmissverstdndlich. Wir positionieren uns
klar gegen Gewalt, Hass, Hetze sowie jede
Form von Ligen wund manipulativer
Desinformation.

Gemafs § 7 der Richtlinie des Arbeiter-
Samariter-Bund Deutschland e. V. zum
Umgang mit menschenfeindlichen &
rechtsextremen Positionen und Parteien
sehen wir uns in der Pflicht, mit den zur
Verfiigung  stehenden  Mitteln  und
Moglichkeiten, der Menschenfeindlichkeit
und dem Rechtsextremismus den
Nahrboden zu entziehen und ihnen so
aktiv entgegen zu wirken.

Wir erwarten von den demokratischen Parteien
und den kinftigen Verantwortlichen im Land,
dass sie soziale Sicherheit stirken, das Ehrenamt
fordern, den Bevolkerungsschutz, den
Rettungsdienst und die Pflege zukunftsfest
aufstellen, Kinder- und Jugendliche in
Entscheidungen  deren  Lebenswelten  mit
einbeziehen und die Finanzierung sozialer
Dienstleistungen langfristig sichern.

Ebenso unverzichtbar sind gute
Arbeitsbedingungen fiir haupt- und ehrenamtlich
Engagierte sowie ein wirksamer Schutz der
Menschen, die Hilfe leisten und derjenigen, die
auf Hilfe angewiesen sind. Dies muss ein zentrales
Anliegen der kiinftigen Landespolitik sein.

Wir rufen alle Wahlberechtigten dazu auf,
von ihrem demokratischen Wahlrecht
Gebrauch zu machen, sich umfassend zu
informieren, Quellen auf  serdsen
Plattformen zu priifen, Faktenchecks
durchzufiihren und die Zukunft unseres
Bundeslandes unter Einhaltung unseres
Grundgesetzes aktiv mitzugestalten.



Positionen zu
Altenhilfe und
Pflege
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Eine wiirdevolle Pflege im Alter ist ein zentraler Bestandteil der éffentlichen
Daseinsvorsorge. Die Menschen in Sachsen-Anhalt miissen sich auf eine
wohnortnahe, bedarfsgerechte und bezahlbare Versorgung verlassen kénnen
- ambulant, teilstationdr oder vollstationdr. Dafiir braucht es Investitionen in
die Pflegeinfrastruktur, bessere Arbeitsbedingungen fiir Pflegekrdfte und
mehr Pravention, ergdnzt durch eine verldssliche Gesundheitsversorgung,
Mobilitdt, Nahversorgung und digitale Teilhabe. Ziel ist es, ein
selbstbestimmtes Leben im Alter méglichst lange zu erméglichen und die
Lebensqualitdt zu sichern.
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Selbstbestimmtes und gesundes Altern ermdéglichen

Gutes  Altern bedeutet, moglichst lange
selbstbestimmt, gesund und in sozialer
Verbundenheit leben zu kénnen - unabhédngig
vom Einkommen, vom Wohnort oder vom
individuellen Unterstlitzungs- und Pflegebedarf.
Gleichzeitig stehen immer mehr dltere Menschen
vor finanziellen Belastungen, steigenden Wohn-
und Lebenshaltungskosten sowie zunehmendem
Unterstiitzungsbedarf. Besonders Frauen sind
aufgrund geringerer Rentenanspriiche,
unterbrochener Erwerbsbiografien und fehlender
finanzieller Riicklagen einem erhéhten Risiko von
Altersarmut ausgesetzt. Finanzielle Unsicherheit
darf jedoch nicht dazu fihren, dass notwendige
Pflege-, Beratungs-, Gesundheits- oder
Unterstiitzungsangebote nicht in Anspruch
genommen werden konnen.

Ein selbstbestimmtes Leben im Alter setzt zudem
voraus, dass Menschen moglichst lange in ihrem
vertrauten Umfeld wohnen konnen. Dafir
braucht es ausreichend bezahlbaren,
altersgerechten und barrierearmen Wohnraum
sowie verlassliche Strukturen im Quartier.
Gleichzeitig miissen Einsamkeit und soziale
Isolation stiarker in den Blick genommen werden.

Begegnungsangebote, Mobilitat, kulturelle
Teilhabe und funktionierende Nachbarschafts-
und Unterstitzungsnetzwerke sind wichtige
Voraussetzungen daflr, dass &ltere Menschen
aktiv am gesellschaftlichen Leben teilnehmen
konnen.

Dariiber hinaus muss Pravention einen héheren
Stellenwert erhalten. Gesundheitliche
Einschrankungen und Pflegebediirftigkeit konnen
durch Erkrankungen, psychische Belastungen,
Unfille oder andere Faktoren entstehen.
Frihzeitige und niedrigschwellige
Praventionsangebote konnen dazu beitragen,
Gesundheit und Selbststindigkeit ldnger zu
erhalten und Pflegebedurftigkeit zu vermeiden
oder hinauszuzogern. Prdvention muss dabei
nicht nur altere Menschen in den Blick nehmen,
sondern auch die Beschiftigten in der Pflege. Gute
Arbeitsbedingungen, ausreichende
Erholungszeiten und Mafinahmen zur
Vermeidung von Uberlastung sind entscheidend,
um die Gesundheit der Pflegekrifte zu schiitzen
und die Qualitit der Versorgung langfristig
sicherzustellen.

Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. fordert:

¢ die konsequente Starkung von Mafinahmen zur Vermeidung und Bekdmpfung von Altersarmut sowie
die Sicherstellung eines wiirdevollen und selbstbestimmten Lebens im Alter,

¢ einen einfachen, transparenten und niedrigschwelligen Zugang zu Pflege-, Beratungs-, Gesundheits-
und Unterstiitzungsangeboten unabhéingig von Einkommen und Pflegebedarf,

e die Vereinfachung von Antragsverfahren und den konsequenten Abbau biirokratischer Huirden bei der
Inanspruchnahme sozialer und pflegerischer Leistungen,

o gezielte Forderprogramme fiir bezahlbaren, altersgerechten und barrierearmen Wohnraum, damit
Menschen moglichst lange in ihrem vertrauten Umfeld leben konnen,

¢ den Ausbau von Mafinahmen gegen Einsamkeit und soziale Isolation sowie die Stirkung von

Begegnungs-, Kultur- und Freizeitangeboten,

e bessere Moglichkeiten zur gesellschaftlichen Teilhabe, insbesondere durch eine verladssliche und

barrierearme Mobilitéit,

e die Stdrkung von Nachbarschafts-, Quartiers- und Unterstiitzungsnetzwerken, die dlteren Menschen im
Alltag Orientierung, Begegnung und praktische Unterstiitzung ermaoglichen,

¢ den flichendeckenden Ausbau niedrigschwelliger Praventionsangebote zur Férderung von
Gesundheit, Selbststandigkeit und Lebensqualitit im Alter,

e Mafinahmen, die dazu beitragen, Pflegebediirftigkeit zu vermeiden oder hinauszuzogern und die
Eigenstadndigkeit dlterer Menschen maoglichst lange zu erhalten.



Pflegeversorgung sichern, Angehorige entlasten und Pflegeberufe starken

Eine verlassliche, wohnortnahe und qualitativ
hochwertige Pflege muss fiir alle Menschen in
Sachsen-Anhalt unabhéangig von ihrem Wohnort
und  ihrer  personlichen  Lebenssituation
gewadhrleistet sein. Dabei gilt es, sowohl stationdre
als auch ambulante und teilstationére
Versorgungsstrukturen nachhaltig zu sichern und
weiterzuentwickeln. Insbesondere im ldndlichen
Raum braucht es tragfahige Strukturen, damit
Menschen auch bei Pflegebedurftigkeit moglichst
lange selbstbestimmt in ihrem vertrauten
Zuhause leben konnen.

Ambulante Pflegedienste, Tages- und Nachtpflege,
Unterstitzungsangebote  im  Alltag  sowie
niedrigschwellige Leistungen wie Hausnotruf,
Essen auf Réadern, Besuchs- und Fahrdienste
leisten  hierfiir einen wichtigen Beitrag.
Gleichzeitig Ubernehmen pflegende Angehorige
einen erheblichen Teil der Versorgung und tragen
dabei haufig hohe zeitliche, korperliche,
psychische und finanzielle Belastungen. Sie
bendtigen deshalb verlédssliche Entlastungs-,
Beratungs- und Unterstitzungsangebote sowie
eine stdrkere gesellschaftliche und finanzielle
Anerkennung ihrer Sorgearbeit.

Eine Dbessere Verzahnung von ambulanten,
teilstationdren und stationdren Angeboten kann
dazu beitragen, Versorgungsliicken zu vermeiden
und Pflegebedurftige wie Angehorige
bedarfsgerecht zu unterstiitzen.

Eine zukunftsfahige Pflegeversorgung ist zudem
nur mit ausreichend qualifizierten und
motivierten Pflegekraften moglich. Dafiir braucht

es attraktive und  gesundheitsfordernde
Arbeitsbedingungen, eine angemessene
Bezahlung, planbare Arbeitszeiten und
verldassliche Dienstplane. Burokratische

Belastungen missen reduziert und ausreichend
Moglichkeiten fiir Aus-, Fort- und Weiterbildung
geschaffen werden. Nur wenn Pflegekrifte
dauverhaft gute Arbeitsbedingungen vorfinden
und gesellschaftliche Anerkennung erfahren,
kann die Qualitat der Pflege gesichert und dem
Fachkrdftemangel nachhaltig begegnet werden.

Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. fordert:

e Den Erhalt und bedarfsgerechten Ausbau einer flichendeckenden, wohnortnahen Pflegeinfrastruktur
in Sachsen-Anhalt — insbesondere auch im ldndlichen Raum,

e Verlassliche und auskdmmliche finanzielle Rahmenbedingungen fiir stationdre Pflegeeinrichtungen,
ambulante Pflegedienste und teilstationdre Angebote sowie langfristige Planungssicherheit,

e bhessere Arbeitsbedingungen und eine leistungsgerechte Bezahlung fiir Beschiftigte in der Pflege,

¢ die Starkung von Angeboten, die ein moglichst langes und selbstbestimmtes Leben im eigenen Zuhause
ermoglichen, beispielsweise durch Hausnotruf, Essen auf Radern, Besuchs- und Fahrdienste,

e die Durchfiihrung einer bundesweiten Studie zur Ermittlung des tatsdchlichen Zeitaufwands
héauslicher Pflege sowie des konkreten Unterstiitzungsbedarfs pflegender Angehoriger,

e eine bessere finanzielle Absicherung pflegender Angehoriger sowie verldssliche und niedrigschwellige

Beratungs-, Begleitungs- und Entlastungsangebote,

e Mafnahmen zur nachhaltigen Reduzierung von Uberlastung, unnétiger Biirokratie und tibermifiger

Mehrarbeit,

e verléssliche und planbare Dienstpléne, die iiberlange Dienstzeiten vermeiden und ausreichend

Erholungszeiten ermdoglichen,

e attraktive und bedarfsgerechte Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaoglichkeiten sowie bessere

Entwicklungsperspektiven fiir Pflegekréfte.



Kinder und Jugendliche haben, unabhdngig von Herkunft, Einkommen oder Wohnort, ein Recht auf Schutz
und gleichberechtigte Chancen in den Bereichen Bildung, Freizeit, Kultur und gesellschaftlicher Teilhabe.
Eine zukunftsorientierte Kinder- und Jugendpolitik schafft verldssliche Rahmenbedingungen fiir Familien,
stdrkt junge Menschen in ihrer Selbststindigkeit und ermaéglicht ihnen, ihre Potenziale unabhéngig von
ihrer sozialen Herkunft zu entfalten. Dabei muss sie die Lebensrealitdt von Kindern und Jugendlichen in den
Mittelpunkt stellen. Dazu gehéren die Herausforderungen einer zunehmend digitalen Welt, die
Auswirkungen gesellschaftlicher Krisen, Fragen der psychischen Gesundheit sowie das Bediirfnis nach
sicheren Rdumen, Mitbestimmung und sozialer Teilhabe.

Bildungs-, Betreuungs- und Sozialeinrichtungen miissen junge Menschen in ihrer individuellen Entwicklung
begleiten, Medien- und Demokratiekompetenz fordern sowie verldssliche Orte der Orientierung,
Begegnung und Unterstiitzung sein. Wer Demokratie ernst meint, darf deshalb an Bildung und Kinder- und
Jugendhilfe nicht sparen.
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Kinder und Jugendliche starken, schutzen und ihre Entwicklung fordern

Kinder und Jugendliche brauchen gute Pravention, frihe Hilfen wund verbindliche
Rahmenbedingungen, um sich gesund, Schutzkonzepte sind dafiir ebenso notwendig wie
selbstbestimmt und sicher entwickeln zu kénnen. ausreichend  qualifiziertes  Personal  und
Frithkindliche Bildung und Betreuung, offene niedrigschwellige Beratungs- und
Kinder- und Jugendarbeit sowie verlassliche Unterstiitzungsangebote. Angesichts
Angebote der Jugendhilfe schaffen wichtige zunehmender psychischer Belastungen miussen
Voraussetzungen  fir  Chancengerechtigkeit, zudem die psychosoziale Gesundheit und die
soziale Teilhabe, Personlichkeitsentwicklung und Resilienz junger Menschen stdrker in den
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Dabei miissen Mittelpunkt geriickt werden. Kinder wund
insbesondere auch Kinder und Jugendliche im Jugendliche benétigen verlassliche
landlichen Raum Zugang zu bedarfsgerechten Ansprechpersonen, sichere Orte und die
Bildungs-, Freizeit-, Beratungs- und Moglichkeit, ihre eigenen Bedirfnisse und
Begegnungsangeboten haben. Interessen einzubringen.

Gleichzeitig miussen Kinder und Jugendliche
wirksam  vor Gewalt, Vernachléssigung,
Ausgrenzung und Missbrauch geschiitzt werden.

Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. fordert:

¢ Eine bedarfsgerechte und auskdmmliche Finanzierung der Kinder- und Jugendhilfe sowie eine
langfristige Sicherung entsprechender Angebote,

e ausreichend qualifiziertes Personal und gute Arbeitsbedingungen in Kindertageseinrichtungen und
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe,

¢ eine qualitativ hochwertige frithkindliche Bildung, individuelle Férderung und verlassliche
Betreuungsangebote,

¢ den Erhalt und Ausbau der offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie der Jugendverbandsarbeit,
insbesondere im landlichen Raum,

e den Ausbau von Freizeit-, Bildungs-, Begegnungs- und Beteiligungsangeboten fiir Kinder und
Jugendliche,

¢ die verbindliche Umsetzung und Weiterentwicklung von Schutzkonzepten sowie die konsequente
Starkung von Kinder- und Gewaltschutz in allen Einrichtungen,

e ausreichend qualifiziertes Personal und niedrigschwellige, barrierearme Beratungs- und Hilfsangebote
fiir Kinder, Jugendliche und Familien,

e den Ausbau von Praventionsangeboten zum Schutz vor korperlicher, psychischer und sexualisierter
Gewalt, Vernachlédssigung und digitaler Gewalt,

e eine bessere Vernetzung von Jugendhilfe, Kindertageseinrichtungen, Schulen, Gesundheitswesen,
Polizei und weiteren relevanten Akteuren,

¢ den bedarfsgerechten Ausbau psychosozialer Beratungs- und Unterstiitzungsangebote sowie einen
schnellen und niedrigschwelligen Zugang zu Hilfen,

¢ die stdrkere Beteiligung von Kindern und Jugendlichen an Entscheidungen, die ihre Lebenswelt
betreffen.



Kinder- und Jugendhilfe nachhaltig starken - Fachkrafte sichern,
Finanzierung gewahrleisten und Zusammenarbeit fordern

Eine leistungsfahige und qualitativ hochwertige
Kinder- und Jugendhilfe braucht verldssliche
Rahmenbedingungen, ausreichend qualifizierte
Fachkrafte und eine partnerschaftliche
Zusammenarbeit mit Eltern und Familien. Nur
wenn  Einrichtungen und  Triger  uber
ausreichend personelle, zeitliche und finanzielle
Ressourcen verfligen, Lkonnen sie Kindern,
Jugendlichen und Familien kontinuierliche
Unterstiitzung und stabile Beziehungen bieten.

Die Gewinnung und langfristige Bindung von
Fachkréften ist dabei eine zentrale Voraussetzung.
Attraktive Arbeitsbedingungen, eine angemessene
Vergiitung sowie gute Aus-, Fort- und
Weiterbildungsmaéglichkeiten miissen sicher-
stellen, dass ausreichend qualifiziertes Personal
gewonnen und dauerhaft gehalten werden kann.
Verldssliche Personalstrukturen sind zugleich
notwendig, um Beschéftigte zu entlasten und eine
kontinuierliche padagogische Arbeit zu ermog-
lichen.

Kinder- und Jugendhilfe eine langfristige und
bedarfsgerechte Finanzierung. Kurzfristige
Forderungen, hdufig wechselnde Vorgaben und
fehlende Planungssicherheit erschweren die
nachhaltige Entwicklung von Angeboten und
gehen zulasten von Qualitit und personeller
Kontinuitit. Einrichtungen und Trager mussen
deshalb die Maoglichkeit haben, Angebote
langfristig zu planen, weiterzuentwickeln und
deren Wirkung zu tiberprifen.

Eine wichtige Grundlage erfolgreicher Kinder-
und Jugendhilfe ist zudem die vertrauensvolle
Zusammenarbeit zwischen Eltern, Fachkraften
und Einrichtungen. Familien miussen
insbesondere in belastenden Lebenssituationen
niedrigschwellige Beratung, Unterstitzung und
Entlastung erhalten. Gleichzeitig bendtigen
Fachkréafte ausreichend Zeit und Ressourcen fiir
Beziehungs- und Elternarbeit sowie sichere
Arbeitsbedingungen und Unterstiitzung im
Umgang mit herausfordernden Situationen. Der
Schutz von Kindern und Jugendlichen und der
Schutz der Mitarbeitenden sind dabei untrennbar
miteinander verbunden.

Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. fordert:

¢ Eine langfristige, auskommliche und bedarfsgerechte Finanzierung der Kinder- und Jugendhilfe sowie
verlassliche Forderstrukturen und Planungssicherheit fiir 6ffentliche und freie Trager,
¢ den Erhalt und Ausbau qualitativ hochwertiger und dauerhaft gesicherter Angebote der Kinder- und

Jugendhilfe,

e attraktive Arbeitsbedingungen, eine angemessene Vergiitung und verlassliche Personalstrukturen zur
Gewinnung und langfristigen Bindung qualifizierter Fachkrafte,
¢ den Ausbau von Aus-, Fort- und Weiterbildungsangeboten sowie gute berufliche

Entwicklungsmaoglichkeiten,

e ausreichende personelle und zeitliche Ressourcen, um Beschéftigte zu entlasten und kontinuierliche
Beziehungs-, Betreuungs- und Elternarbeit zu ermoglichen,
¢ eine partnerschaftliche, wertschiatzende und verlédssliche Zusammenarbeit zwischen Eltern,

Fachkraften und Einrichtungen,

¢ niedrigschwellige, finanzierte Beratungs-, Unterstiitzungs- und Entlastungsangebote fiir Familien,
insbesondere in belastenden Lebenssituationen und in leicht verstdndlichen bzw. barrierearmen

Formaten,

¢ den Schutz und die Unterstiitzung der Mitarbeitenden durch klare Schutzkonzepte, geeignete
Arbeitsbedingungen und regelmaéflige Fortbildungen.



Positionen zu
Teilhabe und Inklusion
%
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Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. setzt sich fiir eine inklusive und vielfdltige Gesellschaft fiir
Menschen kérperlichen, geistigen und psychischen Beeintrichtigung ein. Eine inklusive Gesellschaft
ermdéglicht allen Menschen eine gleichberechtigte und selbstbestimmte Teilhabe am gesellschaftlichen
Leben. Dafiir miissen Barrieren abgebaut und Unterstiitzungsangebote so gestaltet werden, dass
individuelle Bediirfnisse beriicksichtigt werden. Das Ziel muss eine umfassende Barrierefreiheit in allen |
Bereichen (z.B.) Bildung, Arbeit, Wohnen, Mobilitit, des Lebens sein. Die Eingliederungshilfe ist ein
zentrales Instrument zur Verwirklichung gleichberechtigter Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen

mit Behinderung.




Inklusion, Selbstbestimmung und gleichberechtigte Teilhabe starken

Eine inklusive Gesellschaft schafft fir alle
Menschen die Voraussetzungen, selbstbestimmt
zu leben, eigene Entscheidungen zu treffen und
gleichberechtigt am gesellschaftlichen Leben
teilzuhaben. Inklusion darf daher nicht auf
einzelne Lebensbereiche beschriankt bleiben,
sondern muss als verbindliches Prinzip in allen
politischen und gesellschaftlichen
Handlungsfeldern verankert werden. Gesetze,
Forderprogramme und Mafinahmen miissen sich
konsequent an den Grundsdtzen der Teilhabe,
Selbstbestimmung und Gleichberechtigung
orientieren und die Vorgaben der UN-
Behindertenrechtskonvention beriicksichtigen.

Menschen mit Behinderungen bendétigen dafir
passgenaue und personenzentrierte
Unterstiitzung, die sich an ihren individuellen
Fahigkeiten, Bedurfnissen und Lebenssituationen
orientiert. Ambulante und gemeindenahe
Angebote miissen gestirkt werden, damit
Menschen moglichst selbstbestimmt in ihrem
gewohnten Umfeld leben kdonnen. Gleichzeitig ist
umfassende Barrierefreiheit eine grundlegende
Voraussetzung fur Teilhabe. Sie muss bauliche,
digitale und kommunikative Zugédnge ebenso
umfassen wie Mobilitit und den Zugang zu
Informationen.

Auch die gleichberechtigte Teilhabe am
Arbeitsleben ist ein wesentlicher Bestandteil von
Selbstbestimmung und gesellschaftlicher
Anerkennung. Menschen mit Behinderungen und
psychischen Erkrankungen miissen entsprechend
ihrer Fahigkeiten Zugang zu Ausbildung,
Beschéftigung und dem allgemeinen Arbeitsmarkt
erhalten. Dafiir braucht es individuelle und
unbiirokratische Unterstiitzungsangebote, faire
Entlohnung und eine bessere Begleitung bei
Ubergdngen und krankheitsbedingten Unter-
brechungen.

Eine inklusive Gesellschaft lebt zudem von echter
Beteiligung und Begegnung. Das Prinzip ,Nicht
uber uns, sondern mit uns“ muss Kkonsequent
umgesetzt werden. Menschen mit Behinderungen
und ihre Interessenvertretungen miissen frih-
zeitig, barrierefrei und wirksam an
Entscheidungen beteiligt werden. Gleichzeitig
braucht es inklusive Freizeit-, Bildungs- und
Kulturangebote sowie Begegnungsrdume, die
soziale Isolation und Ausgrenzung verhindern —
insbesondere auch im ldndlichen Raum.

Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. fordert:

e die konsequente Verankerung von Inklusion, Selbstbestimmung und Teilhabe in allen politischen
Handlungsfeldern sowie die Ausrichtung von Gesetzen und Férderprogrammen an den Grundsétzen

der UN-Behindertenrechtskonvention,

¢ individuelle und flexible Unterstiitzungsleistungen, die sich am persdnlichen Bedarf, den Fahigkeiten

und der Lebenssituation der Menschen orientieren,

e den konsequenten Ausbau baulicher, digitaler und kommunikativer Barrierefreiheit sowie
barrierearmer Mobilitdtsangebote und eines inklusiven 6ffentlichen Nahverkehrs,

e die Starkung der Teilhabe am Arbeitsleben fiir Menschen mit Behinderungen und psychischen
Erkrankungen und faire und angemessene Entlohnungsmodelle,

e personenzentrierte, unbiirokratische und bedarfsgerechte Unterstiitzungsleistungen bei
krankheitsbedingten Ausféllen, insbesondere bei psychischen Erkrankungen, um Stabilisierung und
eine schrittweise Riickkehr in das Arbeitsleben zu ermdéglichen, ohne sich verschulden zu miissen,

e die verbindliche und friihzeitige Beteiligung von Menschen mit Behinderungen und ihren
Interessenvertretungen an politischen und gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen,

¢ den Ausbau inklusiver Freizeit-, Bildungs- und Kulturangebote sowie von Begegnungsraumen und
sozialen Netzwerken, insbesondere im lidndlichen Raum.
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Ein leistungsfihiger Bevélkerungsschutz ist eine unverzichtbare Aufgabe der offentlichen
Verantwortung und ein zentraler Bestandteil fiir die Sicherheit und Versorgung der Bevélkerung.
Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass Naturereignisse, Pandemien, grofflichige
Stromausfille oder hybride Bedrohungen jederzeit erhebliche Auswirkungen auf das Leben der
Menschen haben kénnen.

Um diesen Herausforderungen wirksam zu begegnen, braucht Sachsen-Anhalt einen modernen,
leistungsfdhigen und resilienten Bevélkerungsschutz sowie einen verldsslich aufgestellten
Rettungsdienst. Beide Bereiche miissen langfristig gesichert, an neue Herausforderungen
angepasst und gemeinsam mit haupt- und ehrenamtlichen Einsatzkrdften kontinuierlich
weiterentwickelt werden. Eine enge Zusammenarbeit aller Akteure ist entscheidend, um die
Sicherheit und schnelle Hilfe fiir die Bevélkerung auch in Zukunft gewdhrleisten zu kénnen.
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Rettungsdienst und Bevolkerungsschutz nachhaltig starken

Ein leistungsfdhiger Rettungsdienst und ein
moderner Bevodlkerungsschutz sind zentrale
Bestandteile der offentlichen Daseinsvorsorge
und miussen auch in  Krisen- und
Grofischadenslagen zuverldssig funktionieren.
Dafiir braucht es eine langfristig gesicherte
Finanzierung, eine bedarfsgerechte Ausstattung
sowie moderne Fahrzeuge, Einsatzmittel,
Kommunikations- und Digitalisierungssysteme.
Gleichzeitig miussen Strukturen geschaffen
werden, die auf unterschiedliche Krisenszenarien
vorbereitet sind und eine schnelle und
koordinierte Hilfe erméglichen.
Eine besondere Bedeutung kommt den
zahlreichen  haupt- und  ehrenamtlichen
Einsatzkrdften zu. Thr Engagement  ist
unverzichtbar und muss durch gute Ausbildungs-

und Arbeitsbedingungen, verldssliche
Forderstrukturen und eine starkere
gesellschaftliche Anerkennung unterstutzt

werden. Gleichzeitig miuissen Einsatzkrafte besser
vor Gewalt geschitzt und nach belastenden
Einsdtzen auch korperlich wund psychisch
unterstutzt werden.

Wirksamer Bevolkerungsschutz gelingt zudem
nur durch eine enge Zusammenarbeit aller
beteiligten Akteure. Hilfsorganisationen,
Feuerwehren, Kommunen, Land und Bund
missen ihre Strukturen und Einsatzkonzepte
aufeinander abstimmen, regelmifiig gemeinsam
iben und im  Krisenfall ber klare
Zustandigkeiten und verlassliche
Kommunikationswege  verfiigen. Gleichzeitig
muss auch die Bevilkerung stirker in die
Krisenvorsorge einbezogen und in ihrer Fahigkeit
zur Selbsthilfe gestarkt werden.

Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. fordert:

¢ eine langfristig gesicherte und bedarfsgerechte Finanzierung von Rettungsdienst und
Bevolkerungsschutz sowie kontinuierliche Investitionen in Fahrzeuge, Ausstattung, Schutzkleidung

und Einsatzmittel,

¢ den Ausbau moderner Kommunikations- und Digitalisierungssysteme sowie Strukturen fiir Krisen-

und Grofsschadenslagen,

e verldssliche Forderprogramme zur Starkung des Ehrenamts sowie Mafinahmen zur Gewinnung,
Qualifizierung und langfristigen Bindung freiwilliger Einsatzkréfte,

¢ eine bessere Vereinbarkeit von Ehrenamt, Beruf und Familie sowie eine starkere gesellschaftliche

Anerkennung des ehrenamtlichen Engagements,

e eine engere Zusammenarbeit und stdrkere Vernetzung von Hilfsorganisationen, Feuerwehren,

Kommunen sowie Landes- und Bundesbehorden,

e einen besseren Schutz von Einsatzkréften vor Gewalt und Ubergriffen sowie eine starkere

gesellschaftliche Wertschatzung ihrer Arbeit,

e den Ausbau von Mafinahmen zur Férderung der korperlichen und psychischen Gesundheit von
Einsatzkriften sowie niedrigschwellige psychosoziale Unterstiitzungsangebote nach belastenden

Einséatzen,

e die Starkung der Krisenvorsorge und Selbsthilfefdhigkeit der Bevolkerung durch verstandliche
Informationen, Erste-Hilfe- und Notfallkompetenzen sowie lokale Unterstiitzungsnetzwerke.



Positionen zu den
Freiwilligendiensten

Freiwilligendienste sind ein unverzichtbarer Bestandteil des gesellschaftlichen
Zusammenhalts. Sie erméglichen jungen Menschen und Erwachsenen, sich fiir andere
Menschen zu engagieren, Verantwortung zu iibernehmen und wertvolle Erfahrungen fiir
ihre persénliche und berufliche Entwicklung zu sammeln und férdern Solidaritit,
demokratische Werte und gesellschaftliches Engagement.

Gleichzeitig leisten Freiwillige einen wichtigen Beitrag in sozialen Einrichtungen, im
Rettungsdienst, im Bevélkerungsschutz, in der Kinder- und Jugendhilfe sowie in vielen
weiteren Bereichen des Gemeinwohls.




Freiwilligendienste nachhaltig sichern und gesellschaftliches

Engagement starken

Freiwilligendienste wie das Freiwillige Soziale
Jahr (FS]) und der Bundesfreiwilligendienst (BFD)
leisten einen wichtigen Beitrag fiir den
gesellschaftlichen Zusammenhalt, die persénliche

Entwicklung junger Menschen wund die
Gewinnung zukiinftiger ehrenamtlich
Engagierter.  Sie  ermoglichen = Menschen,
Verantwortung zu Ubernehmen, praktische

Erfahrungen zu sammeln und sich fiir andere und
die Gesellschaft einzusetzen. Damit
Freiwilligendienste langfristig attraktiv und
erfolgreich bleiben, braucht es verldssliche
finanzielle Rahmenbedingungen, gute Begleitung
und ausreichend Ressourcen fir die
Einsatzstellen und Trager.

Freiwilligendienste miuissen grundsitzlich allen
Menschen offenstehen — unabhéngig von sozialer
Herkunft, Geschlecht, Alter, finanziellen
Moglichkeiten oder individuellen
Voraussetzungen. Finanzielle und strukturelle
Hirden durfen einer Teilnahme  nicht
entgegenstehen.

Dafiir braucht es niedrigschwellige Zugéange, gute
Beratung sowie Rahmenbedingungen, die auch
Menschen mit Unterstiitzungsbedarf und
unterschiedlichen Lebenssituationen eine
Teilnahme ermoglichen.

Gleichzeitig ubernehmen Trager und
Einsatzstellen eine wichtige Verantwortung fiir
die Qualitat der Freiwilligendienste. Sie bendtigen
langfristige Planungssicherheit sowie
ausreichende  finanzielle @ und  personelle
Ressourcen fir Anleitung, Begleitung und
Bildungsangebote. Auch der Austausch zwischen
Freiwilligen sollte gezielt geférdert werden. Eine
nachhaltige Stirkung der Freiwilligendienste ist
damit zugleich eine Investition in Engagement,
Demokratie und den gesellschaftlichen
Zusammenhalt.

Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. fordert:

e eine dauerhafte und verlassliche Finanzierung von FSJ und BFD sowie finanzielle Entlastungen und
Verglnstigungen fiir Freiwillige, vergleichbar mit denen fiir Studierende und Auszubildende,

e attraktive und verladssliche Rahmenbedingungen fiir Freiwillige, Einsatzstellen und Tréger sowie eine
starkere gesellschaftliche Anerkennung des freiwilligen Engagements,

e niedrigschwellige Zugidnge und bessere Beratungsangebote, damit Freiwilligendienste fiir Menschen
unabhéngig von ihrer sozialen oder personlichen Situation zugénglich sind,

e die Starkung von Vielfalt und Inklusion sowie geeignete Unterstiitzungsangebote fiir Menschen mit
unterschiedlichen Lebenssituationen und Unterstiitzungsbedarfen,

¢ verlassliche und planungssichere Férderbedingungen fiir Trager und Einsatzstellen,

¢ ausreichende finanzielle und personelle Ressourcen fiir eine qualifizierte Anleitung, Begleitung und

Betreuung der Freiwilligen,

¢ die Forderung von Austausch-, Bildungs- und Begegnungsangeboten fiir Freiwillige,
e die starkere Anerkennung von Freiwilligendiensten als wichtigen Beitrag zu gesellschaftlichem
Engagement, Demokratie, Solidaritat und sozialem Zusammenhalt.



Fazit

Gemeinsam Verantwortung fiir ein soziales, nachhaltiges und zukunftsfahiges Sachsen-Anhalt
ubernehmen

Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. steht fiir eine soziale Infrastruktur, die Menschen in
unterschiedlichen Lebenslagen unterstiitzt, Teilhabe ermdglicht und Hilfe dort verfiighar macht,
wo sie gebraucht wird. Dafiir braucht es eine verldssliche Partnerschaft zwischen Politik,
Verwaltung und Wohlfahrtspflege. Nur durch gemeinsames Handeln kénnen bedarfsgerechte,
qualitativ hochwertige und langfristig wirksame Angebote gesichert werden.

Verlassliche Forderzeitrdume und Finanzierungen, moderne, digitale, aber weniger biirokratische
Prozesse und realistische Rahmenbedingungen schaffen die Voraussetzungen dafiir, dass soziale
Dienste nachhaltig arbeiten kénnen.

Besonders wichtig sind die Sicherung und Gewinnung von Fachkriften. Gute Arbeitsbedingungen,
gesellschaftliche Anerkennung und verlassliche Perspektiven sind entscheidend, damit Menschen
dauerhaft in sozialen Berufen tdtig bleiben kénnen und die Versorgung der Bevilkerung auch in
Zukunft gewéhrleistet wird.

Eine solidarische Gesellschaft lebt von Beteiligung, Vielfalt und gegenseitiger Verantwortung. Der
ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. setzt sich fiir eine demokratische Gesellschaft ein, in der
alle Menschen unabhéngig von Herkunft, Alter, Behinderung, sozialem Status, Geschlecht oder
personlicher Lebenssituation Zugang zu Unterstiitzung und Teilhabe erhalten. Er steht fir
Zusammenhalt, Menschlichkeit und gegenseitige Verantwortung. Extremismus, Hass, Hetze und die
Verbreitung von Desinformationen, findet beim ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. keinen
Platz.



Bei Fragen rund um die Landtagswahl
empfehlen wir folgende
Informationsmoglichkeiten:

// Wahl-O-Mat
https://kurzelinks.de/e1d3

// Real-O-Mat
https://kurzlinks.de/lke4

// Landtagswahl.ai
https://kurzlinks.de/dd5p

// Landtagswahl in leichter Sprache
https://kurzlinks.de/1p04

// Bundeszentrale fir politische
Bildunghttps://kurzlinks.de/f28I

// Bundeszentrale fir politische Bildung (leichte Sprache)
https://kurzlinks.de/oaa3
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	Freiwilligendienste sind ein unverzichtbarer Bestandteil des gesellschaftlichen Zusammenhalts. Sie ermöglichen jungen Menschen und Erwachsenen, sich für andere Menschen zu engagieren, Verantwortung zu übernehmen und wertvolle Erfahrungen für ihre persönliche und berufliche Entwicklung zu sammeln und fördern Solidarität, demokratische Werte und gesellschaftliches Engagement.  Gleichzeitig leisten Freiwillige einen wichtigen Beitrag in sozialen Einrichtungen, im Rettungsdienst, im Bevölkerungsschutz, in der Kinder- und Jugendhilfe sowie in vielen weiteren Bereichen des Gemeinwohls.

	Freiwilligendienste nachhaltig sichern und gesellschaftliches Engagement stärken
	Der ASB-Landesverband Sachsen-Anhalt e.V. fordert:

	Fazit
	Gemeinsam Verantwortung für ein soziales, nachhaltiges und zukunftsfähiges Sachsen-Anhalt übernehmen

	Bei Fragen rund um die Landtagswahl empfehlen wir folgende Informationsmöglichkeiten:

